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2   3   Kontakt

Bleibt mit Christus verbunden!

Wie schön dass wir, trotz der Corona-Einschränkungen, 
dank vieler technischer Möglichkeiten zumindest virtuell 
miteinander verbunden bleiben können!

Noch wichtiger als unsere Verbundenheit untereinander ist 
aber unsere Verbindung mit Jesus. Auch wenn Daniel und 
ich uns sehr darauf freuen, wieder persönlich mit euch 
Gottesdienst zu feiern, glauben wir, dass diese Zeit auch 

Chancen für unser Glaubensleben bietet.
Es ist eine Zäsur, die uns zwingt, darüber nachzudenken, was denn wirklich 
entscheidend für unseren Glauben ist. Es geht nicht um unsere Programme 
(diese sind einfach hilfreiche Werkzeuge), sondern darum, dass wir mit 
Jesus verbunden sind und unser Leben immer mehr von ihm geprägt wird. 
Das ist wahrer Gottesdienst (vgl. Römer 12,1).

Ihr habt Jesus Christus als den Herrn angenommen; darum lebt 
nun auch in der Gemeinschaft mit ihm und nach seiner Art!
Seid in ihm verwurzelt und baut euer Leben ganz auf ihn. Bleibt im 
Glauben fest und lasst euch nicht von dem abbringen, was euch 
gelehrt worden ist. Hört nicht auf zu danken für das, was Gott euch 
geschenkt hat. (Kolosser 2, 6f)

Ich wünsche mir und bete, dass wir in dieser Zeit, in der so viele alltägliche 
Aktivitäten wegfallen, umso mehr in der Gemeinschaft mit Jesus leben. Die 
Verbindung zu ihm ist uneingeschränkt möglich – und vielleicht fällt es uns 
dank weniger Programm sogar leichter, uns die Zeit dafür zu nehmen.
Ich möchte besonders darauf achten, nicht auf das zu sehen, was nun fehlt, 
sondern immer wieder zu danken für alles, was Gott mir schenkt.
In unserer Predigtserie „Lifestyle Jüngerschaft“ geht es auch um diese 
Verbindung mit Christus, nämlich um ein Leben als Nachfolger von Jesus. 
Nutze doch die Zeit, um dich wirklich persönlich mit diesen Themen und den 
Vertiefungsfragen im Kleingruppenbuch auseinanderzusetzen.
Auch das geplante 24/7-Gebet ist eine Einladung an dich, Gemeinschaft mit 
Jesus zu haben und dich in ihm zu verwurzeln. 
So spreche ich uns allen mit Paulus zu: Bleibt fest im Glauben! Das ist und 
bleibt das Wichtigste

Herzliche Grüsse
Claudia Gloor

Chrischona Schöftland-Rued
Bahnhofstrasse 14, 5040 Schöftland, Telefon 062 721 05 02
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4   5   Bild zum Jahreslos Predigten

Ein grosses Dankeschön an Claudia und Daniel!

Auf Wunsch vieler Senioren bedanken wir uns herzlich 
für die Unterstützung, sei es mit Briefen oder persön-
lichen Besuchen, Telefonanrufen, Infos, usw.
Es ist sehr wichtig, dass wir Senioren im Kontakt sein 
können, auch wenn das nicht immer einfach ist.

Liebe Grüsse im Namen aller Senioren und 
Seniorinnen, Ruth und Martin Leist

Dieses Bild hat Vreni Müller gemalt, geschrieben wurde der Text von Samira 
Heimberg. Wie letztes Jahr soll so unser Jahreslos im Foyer sichtbar sein und 
uns immer daran erinnern.
Da wir es dort nun nicht sehen können, möchten wir es euch hier zeigen.
Vielen Dank an Vreni und Samira für diese schöne, kreative Arbeit!

«Die mit Tränen säen, werden mit Freuden ernten.» Psalm 126,5

Ich glaube, wir brauchen diese Erinnerung jetzt ganz besonders, damit wir 
uns nicht von den erschwerten Bedingungen abhalten und entmutigen 
lassen. Werden wir nicht müde zu säen, auch wenn es oftmals unter Tränen 
geschieht. Säen kostet Kraft, Säen tut manchmal weh.
Aber richten wir unseren Blick auf die Ernte, die uns versprochen ist.
Gottes Wort kehrt nicht leer zurück! Alles, was wir in seinem Namen weiter-
geben, wird Frucht bringen, über die wir voller Freude staunen können. 

 Lifestyle Jüngerschaft 

Wir sind mitten in der Predigtserie Lifestyle Jüngerschaft. Christsein ist viel 
mehr als intellektuelle Zustimmung zu einem Glaubensbekenntnis. Es ist 
Beziehung mit dem dreieinigen Gott, Identität, Vision, gelebte Nachfolge und 
Lebensveränderung im Alltag. Genau darum geht es beim Lifestyle (Lebens-
stil) Jüngerschaft. Egal ob du neu im Glauben bist oder schon ein «alter 
Hase» – diese Themen sind immer wieder aktuell und wichtig. 

Aufgrund der Corona-Situation haben wir die Predigtplanung angepasst und 
konzentrieren uns auf die Serie, so dass sie nur bis zu den Sommerferien 
dauern wird (nicht wie ursprünglich geplant bis im September).

Hier findest du die aktualisierten Daten: 
26. April Die Stimme Gottes hören
 3. Mai Die Kraft des Heiligen Geistes
10. Mai Fürbitte
17. Mai Der Sieg über die Gedanken
24. Mai Jesus als Herr und König
31. Mai  Pfingstpredigt von Alfred Turgi
 7. Juni Der Traum Gottes für dein Leben
14. Juni Leben im Königreich Gottes
21. Juni  Der Lohn der Jüngerschaft
28. Juni  Predigt von Christian Seitz (Regionalleiter)

Gemeindefi nanzenDanke!
Vielen Dank! Den Gemeinde-Finanzen geht es gut!

Es ist alles andere als selbstverständlich, dass 
wir an dieser Stelle positiv über unsere Gemein-
definanzen berichten können. Der Spendenein-
gang der ersten Monate dieses Jahres liegt 
sogar über dem des Vorjahres. Wir möchten 
allen Spendern ein riesiges Dankeschön aus-
sprechen für die regelmässige Unterstützung. 
Gott vergelte es euch reichlich und segne euch!
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gebetswochen
3. mai - 15. mai 2020
An vielen Stellen in der Bibel steht, dass man sich durch nichts vom Gebet 
abhalten lassen soll und dass das Gebet eine mächtige Waffe ist. Darum 
möchten wir gerade dies wie geplant durchführen, auch wenn es nicht vor 
Ort in der Chrischona möglich ist. Auf einem Blog haben wir (Anja, Dome, 
Tanja) die verschiedenen Posten eingerichtet und ihr könnt von zuhause aus 
beten. Nehmt euch doch gerade in diesen beiden Wochen bewusst Zeit für 
das Gebet. Sucht euch aus den Beiträgen heraus, was euch am meisten 
anspricht und geniesst die Zweisamkeit mit Gott!

Wie jedes Jahr könnt ihr euch in dem Gebetsplan eintragen. Die Option «ich 
bete alleine» gibt es dieses Mal nicht, da jeder zuhause betet. Nun kann 
man ja jederzeit auf den Blog gehen, ohne jemanden in den Räumen zu 
stören. Tragt euch aber bitte trotzdem ein, damit wir dadurch gegenseitig 
ermutig werden und sehen, dass wir nicht alleine beten! Schaffen wir es 
auch in dieser Zeit rund um die Uhr zu beten?

Bei einigen Beiträgen hat es eine Kommentarfunktion, wo ihr Gebetsanliegen, 
Eindrücke, etc. eintragen könnt. Da diese Kommentare auch persönliche 
Informationen enthalten können, sind diese Beiträge mit einem Passwort 
geschützt. Das Passwort findet ihr im Gemeinde-Mail oder im Gebets-Chat.

Falls ihr Fragen habt, etwas nicht finden könnt, … dann meldet euch
ungeniert bei Tanja (079 548 82 91, tanja.luethi@gmx.ch).

Gebetsplan: http://2020-19.24-7ch.ch/
Blog: https://chrischona-schoeftland-rued.ch/24-7

24/7-Gebets-Wochen Pastorensuche / Pinwand

Stand Pastorensuche: 

Liebe Gemeindeglieder
Wir möchten kurz über den Stand der Pastorensuche informieren. 
Aktuell sind wir am Erstellen eines Stellenprofiles, in dem wir beschreiben 
was uns als Gemeinde ausmacht, was wir zu bieten haben, aber auch was 
wir erwarten. 
Anfangs April sandten wir per E-Mail Diskussionsfragen, um eure Ideen und 
Meinungen zu berücksichtigen, herzlichen Dank für alle Rückmeldungen. 
Die Antworten bestärkten uns in unseren Sichtweisen und fliessen in das 
Profil mit ein. Wir werden es bis anfangs Mai fertigstellen. 
Unabhängig davon hat sich der, in der ersten Information zum Pastoren-
wechsel erwähnte, junge Familienvater nun offiziell beworben. Wir haben 
uns entschieden ihn im Mai zu einem Gespräch einzuladen, falls es die 
momentane Situation zulässt. 

Herzlichen Dank für all eure Gebete! Wir sind auch weiterhin froh darum J

Liebe Grüsse
die Gemeindeleitung

Wie geht es dir so? 

Projekt Gemeinde - Pinwand
Damit wir trotz der physischen Distanz unsere Gemeinschaft 
ein bisschen sichtbar und spürbar machen können, haben wir 
uns in der Gemeindeleitung Folgendes überlegt:
Sendet Gloors einen Einblick in euren Alltag, z.B. ein Bild, 
kurzes Video oder auch einen kleinen Text.
Es darf ganz unterschiedlich sein: ein Bild/Video ohne weiteren 
Kommentar, ein lustiges Erlebnis, eine Gebetserhörung, Gebets-
anliegen, Gedanken und Bibelworte, die dir wichtig geworden 
sind, wie du Gott erlebst im Alltag, usw.
Sie stellen alles zusammen und versenden es dann via Gemeindemail (es 
wird nichts online gestellt). 
So erhaltet ihr eine virtuelle Gemeinde-Pinwand. Wir sind gespannt auf 
eure Beiträge!

Einsendeschluss: 10. MaiSeid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet. 
Römer 12,12
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Die Kinder der Gemeinde wurden mit einem Osterpaket 
überrascht.
Darin befand sich nebst Schokolade die Ostergeschichte 
von Jesu Einzug in Jerusalem bis nach seiner Auferste-
hung und dazu eine kleine „Oster-Challenge“: die freie 
Gestaltung eines Ostergartens, also die Darstellung mit 

einem gewähltem Material (z.B. Naturmaterialien, Kleister und Papier, 
Lego,…) von der Ostergeschichte, dessen Landschaft oder einzelnen Szenen. 

Kids-Treff und Mini-Kids bieten während der Corona-Zeit auf der Homepage 
der Gemeinde eine Sammlung von Ideen und Inputs zur Gestaltung eines 
individuellen „Familiengottesdienstes“.
Für die Eltern von den Mini-Kids-Kindern wurde ein Gruppenchat eingerich-
tet, in welchem wöchentlich Ideen zur Gestaltung dieser Zeit zur Verfügung 
gestellt werden. 

Wir wünschen den Familien spannende „Gottes-Zeiten“, in denen unser Gott 
gefeiert wird, Platz für Fragen und Diskussionen ist, der Glaube der Kinder 
wachsen kann und die Beziehungen in der Familie auf eine vielleicht neue 
Art gelebt und gestärkt werden.

Kids- /Minikids

Hier möchten wir euch einen kleinen Einblick geben, wie unser Gemeinde-
leben zurzeit funktioniert und welche Angebote es gibt:

Videogottesdienst und Worship
Die Predigt wird jeweils am Samstagabend freigeschaltet. Zur Serie «Lifestyle 
Jüngerschaft» hat jeder Haushalt ein Kleingruppenbuch erhalten. Falls du 
noch keines haben solltest, melde dich bei Gloors. Wir empfehlen dir, das 
Thema damit zu vertiefen und dich auch mit jemandem darüber auszutau-
schen. Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.
Dänu Frei hat eine youtube-Playlist zusammengestellt. Zudem verlinken wir 
jeden Sonntag ein passendes Lied zur Predigt. Unser Gott wohnt im Lobpreis 
– loben wir ihn auch zuhause mit unseren Liedern, darin liegt viel geistliche 
Kraft und Segen!

Kleingruppen und persönlicher geistlicher Austausch
Jede Gruppe organisiert sich individuell. Einige treffen sich online über zoom 
oder skype und vertiefen die Predigten anhand des Kleingruppenbuches. An-
dere können sich mit dieser virtuellen Art nicht so anfreunden und pausieren. 
Dies können wir verstehen – zoom-Treffen sind nicht gleich wie wirkliche Be-
gegnungen. 
Wir ermutigen euch aber alle (auch diejenigen, die in keiner Kleingruppe sind), 
dass ihr nicht zu geistlichen «Einzelkämpfern» werdet, sondern bewusst den 
Austausch sucht. Dies geht auch zu zweit – aber bleibt dran! Wie in einem der 
Infomails schon geschrieben, dürft ihr euch bei Gloors melden, wenn ihr noch 
einen Austauschpartner sucht.

Chilekafi
Es ist immer spannend zu sehen, wer am Sonntag zwischen 11 und 12 Uhr am 
Bildschirm auftaucht. Bisher sind jeweils 15-20 Personen dabei. Es dürfen 
gerne noch mehr werden, bei Bedarf können wir nämlich auch kleinere Grup-
pen bilden, damit man sich noch miteinander unterhalten kann.  

Gemeindegebet
Nachdem wir den ersten Versuch eines Gebetstreffens über zoom positiv er-
lebt haben, führen wir das Gemeindegebet weiter in diesem Rahmen durch. 
Jeden 2. Montag 19 – 19.30 Uhr: 4./18. Mai; 1./15./29. Juni
Du kannst dich über den Link des Chilekafis einklinken. Man darf auch einfach 
zuhören, es muss niemand laut beten. Daneben nutzen wir natürlich weiter 
den Gebetschat für Impulse und aktuelle Anliegen.
Für das Morgengebet am Mittwoch ist zoom nicht geeignet, da die Teilneh-
menden es nicht haben. Wir haben aber auch schon im kleinen Rahmen per 
Telefon zusammen gebetet.

Austausch sucht. Dies geht auch zu zweit – aber bleibt dran! Wie in einem der 
Infomails schon geschrieben, dürft ihr euch bei Gloors melden, wenn ihr noch 
einen Austauschpartner sucht.

Es ist immer spannend zu sehen, wer am Sonntag zwischen 11 und 12 Uhr am 
Bildschirm auftaucht. Bisher sind jeweils 15-20 Personen dabei. Es dürfen 
gerne noch mehr werden, bei Bedarf können wir nämlich auch kleinere Grup-
pen bilden, damit man sich noch miteinander unterhalten kann.  

Gemeindegebet
Nachdem wir den ersten Versuch eines Gebetstreffens über zoom positiv er-
lebt haben, führen wir das Gemeindegebet weiter in diesem Rahmen durch. 
Jeden 2. Montag 19 – 19.30 Uhr: 4./18. Mai; 1./15./29. Juni
Du kannst dich über den Link des Chilekafis einklinken. Man darf auch einfach 
zuhören, es muss niemand laut beten. Daneben nutzen wir natürlich weiter 
den Gebetschat für Impulse und aktuelle Anliegen.
Für das Morgengebet am Mittwoch ist zoom nicht geeignet, da die Teilneh-
menden es nicht haben. Wir haben aber auch schon im kleinen Rahmen per 
Telefon zusammen gebetet.

Viele Senioren sind online und können am virtuellen Gemeindeleben (Predigt, 
Chilekafi, Gebet) teilnehmen oder zumindest die Predigt auf CD hören. Aller-
dings ist dies nicht allen möglich. Zudem sind sie am meisten von der Isola-
tion betroffen, dürfen sie doch nicht einmal mehr selbst einkaufen gehen.

Um den Kontakt mit allen zu gewährleisten, habe ich gemeinsam mit den 
Senioren eine Telefonliste erstellt. Sie rufen sich gegenseitig regelmässig an, 
um nachzufragen wie es geht und einander zu ermutigen. Daniel und ich 
greifen auch immer wieder zum Telefon oder gehen persönlich vorbei (natür-
lich auf sichere Distanz). Zusätzlich versenden wir jede Woche einen Senio-
renbrief mit einem kurzen biblischen Impuls, einer Predigtzusammenfassung 
und den aktuellen Gebetsanliegen der Gemeinde. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle von euch, die sich eben-
falls bei den Senioren melden und ihnen sogar kleine Aufmerksamkeiten 
bringen. Dies wird sehr geschätzt.
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In den Teens haben wir nach einer längeren Frühlingsferien-Pause am 24. 4.
mit Zoom-Teensabenden gestartet. Dabei schauen wir gemeinsam ein 
Impuls-Video oder ein Leiter hält einen Input und machen gemeinsam Spiele 
(Stadt-Land-Fluss, Montagsmaler, …).

Persönlich versuchen wir den Kontakt mit allen Teens durch WhatsApp zu 
halten. Auch senden wir ihnen von Zeit zu Zeit einen Link zu einem Live-
Stream eines Jugendgottesdienstes, kurze Impulse …

Unser He-La ist vom 26.09.-03.10.2020 geplant. Wir hoffen und beten, dass 
man bis dann wieder Lager durchführen darf und haben den Flyer versendet.
Infos zu den Abenden erhalten die Teens im WhatsApp-Chat oder auf Ins-
tagram (@theteensschoeftland).

Gebetsanliegen:

• Dank für lustigen  
  ersten Zoom-Teens-
  abend.

• Weiterhin guter  
  Kontakt zu ein-
  zelnen Teens.

• Konzentration und  
  Motivation für die  
  Schule zuhause  
  und guter Start  
  wieder in die  
  Schule.

• Dass die Teens  
  etwas aus den  
  Inputs mitnehmen  
  und Gott in ihrem  
  Alltag erleben.

Teens Jongschi Schöftle 

Als am 13. März die Information vom Bundesrat 
kam, dass die Schulen schliessen und weitere 
Massnahmen getroffen werden, mussten wir 
schnell entscheiden, was mit dem Jongschi-
nachmittag am 14. März passiert. Wir entschieden 
schweren Herzens, dass bis auf weiteres keine 
Jongschi stattfindet. 

Uns war/ist wichtig, dass wir trotzdem etwas Kontakt zu den Kindern 
haben und sie und ihre Familien Zuhause auch unterstützen können.

Auf unserer Homepage (jongschischoeftle.ch) finden sich verschiedene 
Möglichkeiten:

 w Unter Jongschi@Home hat es eine PDF-Datei mit jongschimässigen 
  Ideen für Zuhause und ein Jongschiquiz (ihr dürft es gerne auch mal   
  versuchen J).

 w Wir versendeten an alle Jongschärler einen Brief mit dem Kläx oder   
  Teensmag. Einige haben sogar zurückgeschrieben, was uns sehr gefreut  
  hat.

 w Ab den Ostern gibt es für die Kinder wöchentlich eine Challenge, bei der  
  sie teilnehmen können. Das sind verschiedene Aufgaben (z.B. Ostereier  
  anmalen, aus Früchten/Gemüse etwas schnitzen, etc.) zum Lösen, die  
  Kinder bzw. Eltern schicken uns dann ein Foto des Ergebnisses und die  
  drei Besten bekommen zusätzliche Punkte. Ihr findet die Gewinnerbilder  
  und auch die aktuelle Challenge auf der Jongschihomepage.

Nach den neuen Infos vom Bundesrat am 16. April haben wir uns entschie-
den, das Pfi-La ganz abzusagen.
Das Sommerlager sind wir momentan noch am Weiterplanen. Wie gewohnt 
kann man sich ab dem 1. Mai anmelden – mit Vorbehalt – da es sehr schwer 
einzuschätzen ist, wie die Situation im Juli ist.

Gebetsanliegen

• Segen für die Kinder und deren Familien
• Gesundheit für Leiter/Kinder
• dass wir bald wieder Jongschi machen können
• guter Start, wenn wir wieder Jongschi machen dürfen
• Sommerlager Durchführung und Vorbereitung
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Jongschiteam
Schöft land
Nadja:
Ich arbeite im Spital als Ergotherapeutin. Meistens arbeite ich noch relativ 
normal mit meinen Patienten. Neu müssen wir aber auch beim Notfall 
aushelfen, d.h. alle Notfälle in Empfang nehmen und mittels Fragebogen 
entscheiden, ob eine Person getestet wird oder nicht. Das ist schon eine 
Herausforderung, aber via Telefon dürfen wir immer Rücksprache mit einem 
Arzt halten. Für mich ist es ein riesen Geschenk, dass diese schwierige 
Situation gerade im Frühling stattfindet. Das Pfeifen der Vögel, Ergrünen der 
Bäume und Erblühen der Blumen erinnert mich immer wieder an die Grösse 
Gottes und seine Zusagen (Lukas 12,22-29), dass wir uns keine Sorgen 
machen sollen und er für uns sorgt. 
Anja:
Mein Arbeitsalltag bei der Bank hat sich nicht gross geändert. Da ich im 
Hintergrund tätig bin, habe ich sowieso keinen Kundenkontakt. Und da ich 
auch sonst ein Büro praktisch für mich allein habe, ist das mit dem Abstand 
halten auch kein Problem. Meist sind nur noch ein bis zwei Mitarbeiter im 
Büro nebenan. Meine Tätigkeiten haben sich etwas geändert, denn ich muss/
darf sehr viel für die Mitarbeiter erledigen, die im Homeoffice sind. Auch mit 
den COVID-19-Krediten habe ich zu tun. Ich bin froh, noch zur Arbeit zu 
dürfen, so habe ich immerhin noch etwas Abwechslung. In meiner jetzt so 
vielen Freizeit geniesse ich vor allem das schöne Wetter, mache Sport oder 
lerne für meine Weiterbildung J.
Dome:
Die ganze Arbeit, die ich sonst an der Universität Bern erledigt habe, fällt 
nun einfach zu Hause an. Mein Alltag besteht momentan daraus, dass ich 
die Vorlesungen auf Podcast höre, viel Literatur zu den spezifischen Themen 
durchlese und über Videokonferenzen Gruppenarbeiten durchführe. Manch-
mal fällt es etwas schwer, sich morgens für die viele Arbeit vor dem Compu-
ter zu motivieren, doch wenn ich einmal angefangen haben, geht es mei-
stens sehr gut voran und macht manchmal sogar ein bisschen Spass J. Ich 
bin froh, dass ich durch mein Psychologiestudium einiges zu tun habe, da 
sonst viele Freizeitaktivitäten ausfallen. Trotzdem geniesse ich zwischen-
durch auch mal das wunderschöne Wetter, mache Spaziergänge, bin kreativ 
oder lege mich ganz einfach für eine Zeit in die Sonne. 

Matthias:
Ich als Automechaniker habe nicht viel Kundenkontakt, jedoch macht sich 
die momentane Situation auch bei uns bemerkbar. Das mit dem Abstand 

halten klappt in der Garage nicht immer, denn für einige Arbeiten braucht 
man einen Kollegen, der kurz hilft. Da ich bald Umziehe konnte ich die Zeit, 
welche sonst mit Freizeit und Freunden schnell rum wäre, sinnvoll nutzen 
zum Organisieren und auch schon ein bisschen Packen. Über die kommende 
Lockerung bin ich sehr froh, denn ich brauche noch etliche Möbel.

Tanja:
Mein Alltag besteht momentan hauptsächlich aus telefonieren, Briefe schrei-
ben und Zoom-Meetings. Bei meiner Arbeit als Psychomotorik-Therapeutin 
darf ich, bis die Schulen öffnen, keinen physischen Kontakt zu den Kindern 
und Eltern haben. Ich schicke ihnen also die Aufträge nach Hause, wobei viel 
Kreativität gefragt ist!
Für die Chrischona finden Sitzungen, Kleingruppe, Youth, Teens … per Zoom 
statt! Diese Zeiten sind immer eine willkommene Abwechslung und ich ge-
niesse es, so den Kontakt zu Verschiedenen zu halten! Ich finde es momen-
tan toll, dass ich meine Tage frei planen und arbeiten kann, wann ich Lust 
dazu habe, und somit auch Zeit habe, das schöne Wetter zu geniessen, mit 
Freunden zu telefonieren, kreativ zu sein.

Sarah:
Meine Ferientage habe ich nun hinter mir. Da ich in der Kanti bin, wird mein 
Alltag ab nächster Woche wieder voll mit Zoom-Meetings, Video-Calls und 
Aufträgen sein. Die Schule fehlt mir langsam, da alles viel organisierter war. 
Ich muss mich zusammenreissen und nicht immer alles vor mir herschieben. 
Oft ist die Versuchung gross, einfach auf das Bett zu liegen und nichts zu tun. 
Jedoch geniesse ich die Zeit ausserhalb von Schularbeiten. Ich kann sie 
nutzen, um mich selbst besser kennenzulernen und Hobbys auszuüben. Im 
Moment male ich oft oder spiele wieder mehr Klavier. Ich habe mehr Zeit für 
meine Familie und kann jeden Tag mindestens zwei Mahlzeiten mit ihnen 
einnehmen. Ich hoffe trotzdem, dass diese ganze Corona-Geschichte bald 
vorbei ist und die weiterführenden Schulen auch bald wieder offen sind.

Jonas:
Das Arbeiten am Computer bin ich als Informatik-Student eigentlich gewöhnt. 
Uni, Arbeiten und Freizeit aus den gleichen vier Wänden ist aber doch auch 
ein bisschen eintönig, so freue ich mich schon fast wieder auf das tägliche 
Pendeln... und Vorfreude ist ja die grösste Freude J .

Luca:
Im Namen des gut bekannten «Kantiläbe» konnte ich meine Ferien verhält-
nismässig gut verbringen. Nun geht der Alltag wieder los, jedoch nicht wie 
bei Sarah mit vielen Videoanrufen. Zuerst habe ich noch eine Woche unter-
richtsfrei, um mich meiner Maturarbeit zu widmen. Erst dann geht es wieder 
weiter mit Wochenaufträgen und Videoanrufen. Meine Freizeit verbringe ich 
sehr oft mit Musik, sei es beim Hören oder beim Selbermachen.
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Jungschar Rued @ Home

Damit es nicht allzu langweilig wird 
für uns Leiter und die Jungschärler, 
haben wir uns die Jungschi-Challen-

ge ausgedacht. Diese Challenge richtet sich im 
Allgemeinen an alle Jungschärler, natürlich darf 
auch jeder sonst mitmachen. Jeden Sonntagabend 
veröffentlichen wir auf unserer Webseite 
www.jungschirued.ch die aktuelle Challenge für die 
aktuelle Woche. Nun hat man in den Tagen darauf 
Zeit, sich den Challenges anzunehmen. Von den 
erledigten Challenges, sendet man bis am fol-
genden Sonntag 23:59 ein Foto an die 
E-Mail-Adresse challenge@jungschirued.ch. Die 
Fotos werden nach Erhalt auf unsere Homepage, 

auf der Seite Jungschi-Chal-
lenge, hochgeladen. Da wir 
den Datenschutz respektieren, 
senden wir das Passwort erst, 
nachdem wir ein Foto von der 
abgeschlossenen Challenge 
erhalten haben.
Zusätzlich findet man auf der Homepage auf der 
Seite jungschi@home verschiedene Ideen, die man 
zuhause machen kann um sich die Zeit zu vertreiben, 
sowie Links zu Bibelvideos auf YouTube.

Hier noch einige Bilder der verschiedenen Challenges:
1 Schnitz-Challenge, 2 Abkoch-Challenge, 3 Raketenauto-
Challenge, 4 Kugelbahn-Challenge, 5 Turm-Challenge

j

k

l

m

n

Unterwegs mit Gott  

Unsichere Situation

Es ist aktuell sehr schwierig 
abzuschätzen ob wir unser 
Gemeindewochenende 
durchführen können. Als 
Gemeindeleitung haben wir 
entschieden, mit der Pla-
nung und Anmeldungen 
noch zuzuwarten, weil so 
vieles unsicher ist. Falls sich 
zeigt, dass ein gemeinsames Wochenende in irgendeiner Form möglich sein sollte, 
werden wir kein spezielles Programm anbieten, sondern einfach die Gemeinschaft 
pflegen, auf die wir jetzt so lange verzichten müssen. Wir halten euch diesbezüglich 
auf dem Laufenden.

Gemeinde-Weekend
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Mai

Juni

Herzliche Glückwünsche  
Zum Geburtstag 

01.05.1984 Schlatter Melanie  22.05.2005 Hunziker Noa
02.05.1968 Baumann Daniel  23.05.1946 Leist Ruth
09.05.1959 Aerni Esther  24.05.1965 Goldenberger Monika
11.05.1957 Aerni Andres  24.05.1988 Hofmann Michael
14.05.1964 Goldenberger Marianne 25.05.1977 Cultrera Aldorado
17.05.1980 Wöhrle Andreas  27.05.1936 Lüthi Alice
20.05.1954 Lüthi Hanni  28.05.1968 Müller Brigitte
21.05.1951 Ernst Margrit   

03.06.1977 Hunziker Rico  15.06.1981 Wöhrle Debora
04.06.1966 Brunner Markus  17.06.2002 Goldenberger Jonas
06.06.2003 Gloor Sarah  18.06.1973 Maurer Manuela
07.06.1963 Brunner Vreni  18.06.2015 Müller Joas
08.06.2005 Gloor Annica  21.06.1949 Rohr Elsbeth
08.06.1977 Meyer Tobias  21.06.1947 Goldenberger Ruth
08.06.2018 Eichenberger Micha  26.06.1943 Wüthrich Vreni
10.06.1995 Goldenberger Thomas  26.06.2014 Schlatter Elina
11.06.1931 Hunziker Ruth  27.06.1971 Mauch Monika
13.06.2014 Maurer Timon  29.06.1931 Mauch Ernst

 

Terminkalender (ohne Gewähr)

3.- 15. Mai 24/7-Gebets-Wochen 

Ende Juni Putzmorgen

11. bis 18. Juli SOLA Jungscharen Schöftland & Rued

11. - 13. Sept. Gemeindewochenende Hasliberg

26.9.-3.10.2020 Teens-HELA

12.11.2020 GV   


